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(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Ermitt-
lung von Leckagen und/oder Verstopfungen einer Spin-
neinheit einer Spinnvorrichtung einer Rotor- oder Luft-
spinnmaschine sowie eine Rotor- oder Luftspinnmaschi-
ne zur Ausführung des Verfahrens. Um ein Verfahren
zur zuverlässigen Ermittlung von Leckagen und/oder
Verstopfungen einer Spinneinheit einer Spinnvorrich-
tung einer Rotor- oder Luftspinnmaschine sowie eine Ro-
tor- oder Luftspinnmaschine zur Durchführung dieses
Verfahrens bereitzustellen, ist vorgesehen, dass das
Verfahren die nachfolgenden Schritte umfasst:
- Setzen der Spinnmaschine in einen Überprüfungsmo-
dus, in welchem die Druckluftventile in einen Zustand
"offen", insbesondere regelbar, versetzt werden, um eine
Druckluftstromzufuhr zu den Spinneinheiten freizuge-
ben,
- Anschalten der Druckluftquelle zum Zuführen eines
Druckluftstroms, sofern die wenigstens eine Druckluft-
quelle ausgeschaltet ist,
- Schließen der Druckluftventile nacheinander in einer
definierten Reihenfolge, wobei bei jedem Schließen ei-
nes Druckluftventils der vorherrschende Druckluftstrom-
wert gemessen und das Messergebnis an die Auswer-
teeinrichtung übertragen und der dem Druckluftventil zu-
geordneten wenigstens einen Spinneinheit zugeordnet
und mit einem vorgegebenen, in der Auswerteeinrich-
tung oder einer mit der Auswerteeinrichtung verbunde-
nen Speichereinheit hinterlegten Grenzwert oder Grenz-
wertbereich abgeglichen wird,
- Identifizieren derjenigen Spinneinheit von der Auswer-

teeinrichtung, deren zugeordneten Druckluftstromwerte
von dem Grenzwert bzw. Grenzwertbereich abweichen,
wobei bewertet wird, ob der gemessene Druckluftwert
den zugeordneten Grenzwert bzw. Grenzwertbereich
unter- oder überschreitet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Ermitt-
lung von Leckagen und/oder Verstopfungen einer Spin-
neinheit einer Spinnvorrichtung einer Rotor- oder Luft-
spinnmaschine sowie eine Rotor- oder Luftspinnmaschi-
ne zur Ausführung des Verfahrens.
[0002] Rotor- oder Luftspinnmaschinen umfassen be-
kanntlich wenigstens eine Sektion mit einer definierten
Anzahl an Spinnvorrichtungen mit jeweils einer Spinnein-
heit, die einen Luftstrom benötigen, um ein den jeweiligen
Spinnvorrichtungen zugeführtes Faserband im Zuge des
Spinnprozesses zu einem Faden zu verarbeiten. Der
Luftstrom wird üblicherweise von wenigstens einer einen
Luftstrom erzeugenden Druckluftquelle erzeugt. Abhän-
gig vom Spinnmaschinentyp kann es sich um eine Saug-
luftanlage, welche insbesondere bei einer Rotorspinn-
maschine, bspw. zum Erzeugen eines Spinnunterdrucks
eingesetzt wird oder um eine Druckluft erzeugende Quel-
le handeln, welche insbesondere bei einer Luftspinnma-
schine zum Erzeugen eines Spinndrucks verwendet
wird.
[0003] Als Spinneinheit kann dementsprechend bei-
spielhaft der Spinnrotor der Rotorspinnmaschine ange-
sehen werden, dessen Rotortasse während eines regu-
lären Spinnbetriebs, aber auch während eines Anspinn-
vorgangs, mit Saugluft versorgt wird. Bei einer Luftspinn-
maschine kann die Luftspinndüse als Spinneinheit be-
trachtet werden. Als Spinneinheiten kommen generell al-
le Einrichtungen in Betracht, welche ausgelegt sind, aus
Fasern eines Faserbandes, sei es vereinzelt oder als
Band, pneumatisch einen Faden zu erzeugen.
[0004] Zur Versorgung der Spinneinheiten der einzel-
nen Spinnvorrichtungen sind diese jeweils mit einer
Druckluftversorgungsleitung verbunden, sodass die
Druckluft der wenigstens einen Druckluftquelle über die
Druckluftversorgungsleitung den zugeordneten Spin-
neinheiten zuführbar ist. Die den jeweiligen Spinnvorrich-
tungen zugeführten Druckluftströme sind dabei über je-
weils einer Spinneinheit zugeordnete, schaltbare, insbe-
sondere regelbare Druckluftventile einstellbar. Zur Über-
wachung des Druckluftstroms dient wenigstens ein
Druckluftmengenmessgerät wie beispielsweise ein Mas-
sestrom- oder Volumenstromtransmitter zum Messen
des Druckluftdurchsatzes innerhalb der Druckluftversor-
gungsleitung.
[0005] Für die Qualität des von der Rotor- oder Luft-
spinnmaschine hergestellten Fadens ist es erforderlich,
dass der Druckluftstrom, insbesondere der einhergehen-
de Druck, Unterdruck oder Volumenstrom für eine ord-
nungsgemäße Verarbeitung des Faserbandes bzw. der
vereinzelten Fasern aus dem Faserband durch die Spin-
neinheiten in einem definierten Bereich liegt. Weiter ma-
ximiert es die Produktivität der Maschine, wenn der
Druckluftstrom möglichst unmittelbar nach einer entspre-
chenden Anforderung zur Verfügung gestellt wird, da die
Spinneinheiten ansonsten eine unproduktive Wartezeit
verbringen müssten. Andererseits erhöht die Auslegung

der den Druckluftstrom erzeugenden Druckluftquelle auf
einen maximal erforderlichen Druckluftstrombedarf hin
deren Kosten in nachteiliger Weise.
[0006] Ähnlich erhöht das Vorhalten eines Druckluft-
stroms oberhalb eines gerade benötigten Druckluft-
stroms den Energieverbrauch. Dieses Vorhalten kann
unter anderem dann erforderlich sein, wenn es zu Ver-
lusten innerhalb des Druckluftstromweges, bspw. auf-
grund von Leckagen kommt. Weitere Qualitätseinbußen
des hergestellten Fadens können sich aus Verstopfun-
gen der Luftdüsen der Spinneinheiten ergeben, wobei
diese darüber hinaus auch zu einer vollständigen Unter-
brechung des Herstellungsprozesses des Fadens führen
können.
[0007] Aus dem Stand der Technik ist es bekannt, zur
Identifizierung von Leckagen und/oder Verstopfungen
einzelner Spinneinheiten einer Spinnvorrichtung, die je-
weiligen Druckluftvolumenströme an den einzelnen
Spinnvorrichtungen zu ermitteln. Nachdem dieses Ver-
fahren jedoch erhebliche Ungenauigkeiten aufweist, liegt
der Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein Verfahren zur
zuverlässigen Ermittlung von Leckagen und/oder Ver-
stopfungen einer Spinneinheit einer Spinnvorrichtung ei-
ner Rotor- oder Luftspinnmaschine sowie eine Rotor-
oder Luftspinnmaschine zur Durchführung dieses Ver-
fahrens bereitzustellen.
[0008] Unter einem Druckluftstrom wird im Sinne der
vorliegenden Erfindung ein durch Unterdruck oder Über-
druck erzeugter Luftstrom verstanden, wobei sich die
Richtung des Luftstromes in einem Abschnitt der Druck-
luftversorgungsleitung durch eine Anordnung der Druck-
bzw. Unterdruckquelle ergibt. So kann ein durch Unter-
druck erzeugter Luftstrom von dem Luftstrom, der durch
Druck erzeugt wird, in der Luftstromrichtung in Abhän-
gigkeit derer Anordnung verschieden oder gleich sein.
Die Rotor- oder Luftspinnmaschine weist wenigstens ei-
ne Sektion mit einer definierten Anzahl an Spinnvorrich-
tungen mit jeweils einer Spinneinheit auf. Den Spinnvor-
richtungen ist wenigstens eine Druckluftquelle zugeord-
net, die mit einer den Druckluftstrom führenden Druck-
luftversorgungsleitung verbunden ist. Zur Versorgung
der einzelnen Spinnvorrichtungen mit der Druckluft sind
diese insbesondere über Druckluftstromabzweigkanäle
mit der Druckluftversorgungsleitung verbunden, wobei
die Druckluftversorgungsleitungen bzw. die Druckluft-
stromabzweigkanäle jeweils zur Versorgung der einzel-
nen Spinneinheiten der Spinnvorrichtungen dienen. Zur
Steuerung und/oder Regelung der wenigstens einen
Druckluftquelle sowie der jeweiligen den Spinneinheiten
zugeordneten schaltbaren, insbesondere regelbaren
Druckluftventile zur Regelung des den zugeordneten
Spinneinheiten zugeführten Druckluftstroms ist eine
Steuer- und Regelungseinheit mit der Spinnmaschine
gekoppelt. Der Spinnmaschine ist ferner eine Auswerte-
einrichtung zum Auswerten von Messwerten des wenigs-
tens einen Druckluftmengenmessgeräts wie beispiels-
weise ein Massestrom- oder Volumenstromtransmitter
zum Messen des Druckluftdurchsatzes innerhalb der
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Druckluftversorgungsleitung zugeordnet, wobei die Aus-
werteeinrichtung die von dem Druckluftmengenmessge-
rät übertragenden Messdaten auswertet. Bei dem von
dem Druckluftmengenmessgerät ermittelbaren Druck-
luftstromwert handelt es sich zumindest um den Druck-
luftvolumenstrom durch die Druckluftversorgungsleitung
oder den vorherrschenden Luftdruck in der Druckluftver-
sorgungsleitung.
[0009] Mittels der Steuer- und Regelungseinheit sowie
der Auswerteeinrichtung wird das erfindungsgemäße
Verfahren durchgeführt, in dem die Spinnvorrichtungen
hinsichtlich Leckagen und/oder Verstopfungen der Spin-
neinheiten überprüft werden. Hierzu wird zunächst die
Spinnmaschine in einen Überprüfungsmodus versetzt,
in welchem die Druckluftventile in einen Zustand "offen",
insbesondere regelbar, versetzt werden, um eine Druck-
luftstromzufuhr zu den Spinneinheiten freizugeben. In ei-
nem nachfolgenden Verfahrensschritt wird dann die
Druckluftquelle zum Zuführen des Druckluftstroms an-
geschaltet, sofern die wenigstens eine Druckluftquelle
sich in einem ausgeschalteten Zustand befindet. Nach-
folgend werden die Druckluftventile nacheinander in ei-
ner definierten Reihenfolge, insbesondere regelbar, ge-
schlossen, wobei bei jedem Schließen eines Druckluft-
ventils der dann vorherrschende Druckluftstromwert ge-
messen und das Messergebnis an die Auswerteeinrich-
tung übertragen und der jeweiligen Spinneinheit zuge-
ordnet und mit einem vorgegebenen, in der Auswerte-
einrichtung oder einer mit der Auswerteeinrichtung ver-
bundenen Speichereinheit hinterlegten
Grenzwertbereich abgeglichen wird. Durch die Auswer-
teeinrichtung wird nach dem erfolgten Abgleich dann die
Spinneinheit oder die Spinneinheiten identifiziert, deren
zugeordneten Druckluftstromwerte von dem Grenzwert
bzw. Grenzwertbereich abweichen, wobei die Identifizie-
rung dergestalt ist, dass bewertet wird, ob der gemesse-
ne Druckluftstromwert den zugeordneten Grenzwert
bzw. Grenzwertbereich unter- oder überschreitet. Insbe-
sondere wird die die unzulässige Abweichung betreffen-
de Spinnvorrichtung, Spinneinheit und/oder Druckluft-
versorgungsleitung mittels einer Anzeigeeinheit ange-
zeigt. So kann die Abweichung nicht nur systemintern
verarbeitet, wie im Nachfolgenden exemplarisch und bei-
spielhaft näher beschrieben, sondern auch einem Bedie-
ner zur Visualisierung gebracht werden. Weiterhin be-
vorzugt kann das Maß der Abweichung von dem zuge-
ordneten Grenzwert bzw. Grenzwertbereich durch die
Auswerteeinrichtung identifiziert und insbesondere mit-
tels einer Anzeigeeinheit angezeigt werden.
[0010] Das erfindungsgemäße Verfahren weist den
Vorteil auf, dass bei einem nacheinander in einer defi-
nierten Reihenfolge erfolgenden Schließen der jeweili-
gen den Spinnvorrichtungen zugeordneten Druckluft-
ventilen der Differenzvolumenstrom oder die Druckdiffe-
renz durch Abgleich der Druckluftstromwerte vor und
nach dem Schließen der Druckluftventile als Messwert
dazu genutzt wird, um Leckagen und/oder Verstopfun-
gen einer Spinneinheit zu identifizieren. Nachdem sich

bspw. der Gesamtvolumenstrom mit einer höheren rela-
tiven Genauigkeit erfassen lässt als ein Einzelvolumen-
strom an den jeweiligen Spinneinheiten, lassen sich Le-
ckagen und/oder Verstopfungen in besonders zuverläs-
siger Weise ermitteln. Das Verfahren lässt sich in der
Weise durchführen, dass nach einer durchgeführten
Überprüfung einer Spinnvorrichtung das entsprechende
Druckluftventil, insbesondere regelbar, wieder geöffnet
wird und der vorgegebenen, definierten Reihenfolge
nach dann das nächste Druckluftventil, insbesondere re-
gelbar, geschlossen wird. Darüber hinaus lässt sich das
erfindungsgemäße Verfahren aber auch in der Form
durchführen, dass die Druckluftventile nach erfolgter
Messung in der geschlossenen Stellung verbleiben und
hiernach das in der Reihenfolge nachfolgend vorgese-
hene Druckluftventil, insbesondere regelbar, geschlos-
sen wird.
[0011] Die Druckluftquelle, die Auswerteeinrichtung
und/oder die Steuer- und Regelungseinheit können in
bevorzugter Weise von der Rotor- oder Luftspinnmaschi-
ne umfasst sein. Alternativ dazu kann/können die Druck-
luftquelle, die Auswerteeinrichtung und/oder die Steuer-
und Regelungseinheit separat von der Rotor- oder Luft-
spinnmaschine angeordnet und mit dieser wirkverbun-
den sein. Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass
ein Druckluftmengenmessgerät zum Messen des Druck-
luftdurchsatzes innerhalb der Druckluftversorgungslei-
tung vorgesehen ist und mit der Auswerteeinrichtung da-
tenübertragend verbunden ist, wobei die Datenübertra-
gung im Allgemeinen in üblicher Weise bedarfsgerecht,
insbesondere kabelgebunden oder kabellos realisiert
sein kann.
[0012] Im Zuge des erfindungsgemäßen Verfahrens
werden mittels des Druckluftmengenmessgeräts, bspw.
über die Messdaten des vorherrschenden Gesamtvolu-
menstroms nach dem Schließen der einzelnen Druck-
luftventile, welche an die Auswerteeinrichtung übertra-
gen werden, in zuverlässiger Weise Spinneinheiten iden-
tifiziert, welche Leckagen und/oder Verstopfungen auf-
weisen. Dabei weist ein den Grenzwert bzw. Grenzwert-
bereich überschreitender Differenzvolumenstrom nach
einem Schließen eines Druckluftventils darauf hin, dass
die zugeordnete Spinneinheit eine Leckage aufweist,
wohingegen eine Unterschreitung des Grenzwerts oder
Grenzwertbereichs durch den Differenzvolumenstrom
auf eine Verstopfung der Spinneinheit hindeutet.
[0013] Der vorgesehene Abgleich der ermittelten
Druckluftstromwerte mit den Grenzwerten bzw. Grenz-
wertbereichen und deren Bewertung werden von der
Auswerteeinrichtung durchgeführt. Dabei wird unter ei-
ner Auswerteeinrichtung im Sinne der vorliegenden Er-
findung solche funktional zusammenwirkenden Elemen-
te oder Einheiten verstanden, welche dazu ausgestaltet
sind, die erforderlichen Vorgänge durchzuführen. Dabei
können Elemente bzw. Einheiten voneinander getrennt
oder in einer gemeinsamen Baugruppe verwirklicht sein.
Die Auswerteeinrichtung kann vorzugsweise in eine pro-
zessorgestützte Einrichtung wie bspw. die der Rotor-
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oder Luftspinnmaschine zugeordnete Steuer- und Rege-
lungseinheit integriert sein. Besonders vorteilhafterwei-
se ist dabei vorgesehen, dass die Steuer- und Rege-
lungseinheit datenübertragend mit der Auswerteeinrich-
tung verbunden ist. Diese Verbindung ermöglicht eine
automatisierte Durchführung des Überprüfungsmodus,
in deren Rahmen die einzelnen Spinneinheiten der
Spinnvorrichtung auf Leckagen und/oder Verstopfungen
hin überprüft werden. Prozessorgesteuert kann dieser
Prozess durch die Steuer- und Regelungseinheit in zu-
verlässiger Weise durchgeführt werden, ohne dass hier-
zu bedienerseits Eingriffe erforderlich sind.
[0014] Sobald die Bewertung eine unzulässige Abwei-
chung der Druckluftstromwerte zu dem Grenzwert bzw.
Grenzwertbereich ergibt, kann nach einer bevorzugten
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung die Aktivie-
rung eines Alarmsignals erfolgen. Die Aktivierung des
Alarmsignals erfolgt, wenn die Auswerteeinrichtung ein
zum Auslösen des Alarmsignals geeignetes Signal über-
trägt, bspw. unmittelbar an eine das Alarmsignal auslö-
sende Einheit oder an eine zwischengeschaltete Einheit.
Das Alarmsignal kann dabei ein visuelles, optisches,
akustisches und/oder haptisches Signal sein. Mittels ei-
nes solchen Alarmsignals kann einem Bediener der Ro-
tor- oder Luftspinnmaschine ein nicht ordnungsgemäßer
Betrieb der Rotor- oder Luftspinnmaschine angezeigt
werden, welcher zu einem qualitativ minderwertigen Fa-
den führen kann.
[0015] Das vorgeschlagene Verfahren stellt eine kos-
tengünstige und sehr zuverlässige Möglichkeit zur Er-
mittlung von Leckagen und/oder Verstopfungen einer
Spinneinheit bei einer Rotor- oder Luftspinnmaschine
dar. Die Vorgänge des Messens, Übertragens, Ermit-
telns, Abgleichens und Bewertens können hierbei je nach
Anforderung an einen Energieverbrauch in bevorzugter
Weise periodisch oder zu festgelegten Zeitpunkten er-
folgen, wobei hierzu die Rotor- oder Luftspinnmaschine
in den Überprüfungsmodus versetzt wird, welcher die
Durchführung des erfindungsgemäßen Verfahrens er-
möglicht. Je häufiger solche Vorgänge durchgeführt wer-
den, umso höher kann zwar ein entsprechender Ener-
giebedarf der Rotor- oder Luftspinnmaschine sein, desto
zuverlässiger ist aber auch die Überwachung und Mög-
lichkeit eines unmittelbaren Eingreifens bzw. einer Stö-
rungsbehebung, wodurch die Produktivität der Rotor-
oder Luftspinnmaschine optimierbar und die Qualität des
herzustellenden Fadens erhöht wird.
[0016] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
beinhaltet das Alarmsignal neben der Information über
eine Leckage und/oder Verstopfung auch die Informati-
on, welche/r Spinnvorrichtung, Spinneinheit, Druckluft-
versorgungsleitung und/oder Druckluftstromabzweigka-
nal betroffen ist. Eine entsprechende Informationsdar-
stellung neben der Art der unzulässigen Abweichung,
nämlich ob es sich um eine Verstopfung oder eine Le-
ckage handelt, ermöglicht es in besonders gezielter Wei-
se sowie kurzfristig die vorhandene Leckage und/oder
Verstopfung zu beheben, sodass die Rotor- oder Luft-

spinnmaschine insgesamt mit einer hohen Produktivität
betrieben werden kann.
[0017] Besonders vorteilhafterweise ist dabei vorge-
sehen, dass nach einer Detektierung einer Leckage
und/oder Verstopfung das jeweils der identifizierten
Spinneinheit zugeordnete, schaltbare, insbesondere re-
gelbare Druckluftventil in der Schließstellung verbleibt
bzw., wenn dieses geöffnet ist, in die Schließstellung be-
wegt wird, wenn an der betreffenden Spinnvorrichtung
Abweichungen der Druckluftstromwerte als unzulässig
bewertet werden. Diese Ausgestaltung der Erfindung ge-
währleistet in zuverlässiger Weise, dass die entspre-
chende Spinnvorrichtung bis zur Behebung der festge-
stellten Mängel außer Betrieb gesetzt wird, sodass die
Produktion eines Mängel aufweisenden Fadens somit
zuverlässig verhindert wird.
[0018] Das mit der Erfindung vorgeschlagene Verfah-
ren eignet sich nach einer besonders vorteilhaften Aus-
gestaltung der Erfindung für eine Luftspinnmaschine,
wobei die Spinneinheiten durch die Luftspinndüsen aus-
gebildet sind, mittels welcher aus einem zugeführten Fa-
serband ein Faden über die Luftdüsen der Luftspinndüse
zugeführten Druckluft, die eine Wirbelluftströmung inner-
halb der Luftspinndüse erzeugen, gebildet wird.
[0019] Nach einem weiteren Aspekt der vorliegenden
Erfindung wird eine Rotor- oder Luftspinnmaschine zur
Ausführung des erfindungsgemäßen Verfahrens oder ei-
nes Verfahrens nach einem der bevorzugten Ausfüh-
rungsformen vorgeschlagen. Die Rotor- oder Luftspinn-
maschine weist

- wenigstens eine Sektion umfassend eine definierte
Anzahl an Spinnvorrichtungen mit jeweils einer Spin-
neinheit,

- wenigstens eine Druckluftquelle,
- Druckluftversorgungsleitungen, welche jeweils mit

wenigstens einer Spinneinheit der Spinneinheiten
gekoppelt sind, wobei der Druckluftstrom der we-
nigstens einen Druckluftquelle über die Druckluftver-
sorgungsleitung der dieser zugeordneten wenigs-
tens einen Spinneinheit zuführbar ist,

- jeweils ein wenigstens einer Spinneinheit zugeord-
netes, schaltbares, insbesondere regelbares Druck-
luftventil, wobei das Druckluftventil ausgelegt ist, zu-
mindest den Druck unabhängig vom Druckvolumen-
strom konstant zu halten und insbesondere den zu-
geführten Druckluftstrom zu regeln,

- wenigstens ein Druckluftmengenmessgerät zum
Messen des Druckluftdurchsatzes innerhalb der
Druckluftversorgungsleitung

auf.
[0020] Gekennzeichnet ist die erfindungsgemäße Ro-
tor- oder Luftspinnmaschine zur Durchführung des vor-
stehend beschriebenen erfindungsgemäßen oder eines
weitergebildeten Verfahrens dadurch, dass diese auf-
weist oder gekoppelt ist mit
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- einer Steuer- und Regelungseinheit gekoppelt mit
der wenigstens einen Druckluftquelle und den
Druckluftventilen zum Steuern und/oder Regeln der
wenigstens einen Druckluftquelle und der jeweiligen
Druckluftventile und

- einer datenübertragend mit dem Druckluftmengen-
messgerät verbundenen Auswerteeinrichtung zum
Auswerten von Messdaten des Druckluftmengen-
messgeräts,

wobei die Auswerteeinrichtung eingerichtet ist, den beim
Schließen der Druckluftventile nacheinander in einer de-
finierten Reihenfolge bei jedem, insbesondere regelba-
ren, Schließen eines Druckluftventils vorherrschenden
gemessenen Druckluftstromwert mit einem vorgegebe-
nen, in der Auswerteeinrichtung oder einer mit der Aus-
werteeinrichtung verbundenen Speichereinheit hinter-
legten Grenzwert oder Grenzwertbereich abzugleichen
und diejenige Spinneinheit zu identifizieren, deren zuge-
ordnete Druckluftstromwerte von dem Grenzwert bzw.
Grenzwertbereich abweichen, wobei bewertet wird, ob
der gemessene Druckluftstromwert den Grenzwert bzw.
Grenzwertbereich unter- oder überschreitet.
[0021] Die erfindungsgemäße Rotor- oder Luftspinn-
maschine zeichnet sich dadurch aus, dass diese in be-
sonders einfacher und zuverlässiger Weise die Identifi-
zierung von Spinnvorrichtungen erlaubt, deren Spinnein-
heiten eine Leckage und/oder Verstopfung aufweisen,
sodass ggf. kurzfristig eine Behebung der Störung erfol-
gen und so eine hohe Produktivität der Rotor- und Luft-
spinnmaschine gewährleistet werden kann. Zudem wird
in zuverlässiger Weise die Herstellung eines qualitativ
mangelhaften Fadens vermieden.
[0022] Das zur Abriegelung des Druckluftstroms zu der
zugeordneten Spinnvorrichtung vorgesehene Druckluft-
ventil ist nach einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung in einem Druckluftstromabzweigkanal
angeordnet, über den die zugeordnete Spinneinheit
druckluftstromleitend mit der Druckluftversorgungslei-
tung verbunden ist. Eine entsprechende Anordnung des
Druckluftventiles gewährleistet in zuverlässiger Weise
eine Abriegelung der entsprechenden Spinnvorrichtung
bzw. Spinneinheit von der Druckluftquelle. So können
nach einer besonders bevorzugten Ausführungsform
mehrere der von der Rotor- oder Luftspinnmaschine um-
fassten Druckluftventile oder nach einer weiter bevorzug-
ten Ausführungsform auch sämtliche der von der Rotor-
oder Luftspinnmaschine umfassten Druckluftventile in ei-
nem entsprechenden Druckluftstromabzweigkanal an-
geordnet sein.
[0023] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist ferner vorgesehen, dass die Steuer- und Rege-
lungseinheit datenübertragend mit der Auswerteeinrich-
tung verbunden ist. Diese Ausgestaltung der Erfindung
ermöglicht es, die im Überprüfungsmodus durchzufüh-
renden Verfahrensschritte zur Ermittlung von Leckagen
und/oder Verstopfungen in automatisierter Weise, bspw.
prozessgesteuert durch die Auswerteeinrichtung vorzu-

nehmen, ohne dass es hierfür einen bedienerseitigen
Eingriff erfordert.
[0024] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist die Auswerteeinrichtung datenübertragend
mit einer wie vorstehend beispielhaft beschriebenen An-
zeigeeinheit drahtlos oder drahtgebunden verbunden
und ausgelegt, die/den die Abweichung betreffende/n
Spinnvorrichtung, Spinneinheit, Druckversorgungslei-
tung, Druckluftstromabzweigkanal und/oder das Maß der
Abweichung von dem Grenzwert bzw. dem Grenzwert-
bereich mittels der Anzeigeeinheit anzeigen zu lassen.
So kann das Maß der Abweichung einem Bediener visu-
alisiert werden.
[0025] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachstehend anhand der beigefügten Zeichnungen er-
läutert. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht einer Ausführungs-
form einer Spinnmaschine und

Fig. 2 eine schematische Darstellung eines Ablaufdi-
agramms einer Ausführungsform eines Verfah-
rens zur Ermittlung von Leckagen und/oder
Verstopfungen einer Spinneinheit einer Spinn-
vorrichtung der Spinnmaschine.

[0026] Figur 1 zeigt in rein schematischer Darstellung
eine Spinnmaschine 1, welche mehrere, hier nur aus-
schnittsweise dargestellte, zu einer Sektion zusammen-
gefasste Spinnvorrichtungen 3 mit jeweils einer Spin-
neinheit 4 aufweist. Bei den Spinnvorrichtungen 3 kann
es sich dabei um die Spinnvorrichtungen 3 einer Rotor-
oder Luftspinnmaschine handeln.
[0027] Die Spinnmaschine 1 umfasst an einem Ma-
schinenende ein Maschinengestell mit einem Steuerge-
häuse 2, von welchem eine Mehrzahl an Spinnvorrich-
tungen 3 auf und entlang einer Maschinenlängsseite der
Spinnmaschine 1 reihenartig angeordnet ausgehen, wo-
bei die jeweiligen Spinnvorrichtungen 3 mit einer in dem
Steuergehäuse 2 dargestellten zentralen Steuer- und
Regelungseinheit 14 datenübertragungsseitig verbun-
den sind. Jede Spinnvorrichtung 3 weist eine Spinnein-
heit 4 zur Fadenherstellung eines Fadens aus einem an
der jeweiligen Spinnvorrichtung 3 bereitgestellten Faser-
band auf.
[0028] Die Spinnmaschine 1 umfasst eine einen
Druckluftstrom erzeugende Druckluftquelle 6, welche in
dem Steuergehäuse 2 angeordnet ist. Die Druckluftquel-
le 6 ist zur Erzeugung eines durch Unterdruck oder Über-
druck bedingten Druckluftstroms eingerichtet. Die Druck-
luftquelle 6 ist mit einer Druckluftversorgungsleitung 8
druckluftstromleitend verbunden, wobei an der Druckluft-
versorgungsleitung 8 mehrere von dieser abzweigende
Druckluftstromabzweigkanäle 9 angeordnet sind. Jeder
der abzweigenden Druckluftstromabzweigkanäle 9 führt
zu einer Spinnvorrichtung 3 und der der Spinnvorrichtung
3 zugeordneten Spinneinheit 4, um diese mit dem von
der Druckluftquelle 6 erzeugbaren Druckluftstrom zu ver-
sorgen.
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[0029] Die Druckluftversorgungsleitung 8 weist in ei-
nem zwischen der Druckluftquelle 6 und einem der
Druckluftquelle 6 nächsten Druckluftstromabzweigkanal
9 ein Druckluftmengenmessgerät 10 zur Messung eines
Druckluftstromwerts, im vorliegenden Ausführungsbei-
spiel des Druckluftvolumenstroms, auf, welches nach
dem gezeigten bevorzugten Ausführungsbeispiel in dem
Steuergehäuse 2 angeordnet ist. Das Druckluftmengen-
messgerät 10 kann in dem Steuergehäuse 2 durch eine
Wartungsklappe zugreifbar und insbesondere durch ein
in der Wartungsklappe integriertes Sichtfenster einseh-
bar sein. Das Druckluftmengenmessgerät 10 kann nach
einem bevorzugten Ausführungsbeispiel eine Anzeige
zur skalierten und/oder digitalen Anzeige des durchge-
leiteten messbaren Druckluftvolumenstroms aufweisen.
[0030] In den jeweiligen zu den Spinnvorrichtungen 3
führenden Druckluftstromabzweigkanälen 9 ist zwischen
der Druckluftversorgungsleitung 8 und den Spinneinhei-
ten 4 ein schaltbares, insbesondere regelbares Druck-
luftventil 12 angeordnet, das zwischen einer Offen- und
Schließstellung, insbesondere regelbar, verstellbar ist.
In der Offenstellung ist ein Druckluftstrom durch den ent-
sprechenden Druckluftstromabzweigkanal 9 über das
Druckluftventil 12 durchleitbar, wohingegen der entspre-
chende Druckluftstromabzweigkanal 9 für den Druckluft-
strom abgeriegelt ist, wenn sich das Druckluftventil 12 in
der Schließstellung befindet.
[0031] Eine Auswerteeinrichtung 13 ist direkt mit dem
Druckluftmengenmessgerät 10 und indirekt über die
Steuer- und Regelungseinheit 14 mit den Druckluftven-
tilen 12 der einzelnen Spinnvorrichtungen 3 verbunden.
So können an die Auswerteeinrichtung 13 von dem
Druckluftmengenmessgerät 10 die gemessenen Druck-
luftvolumenströme übertragen werden. Ferner kann das
jeweilige Druckluftventil 12 über die Steuer- und Rege-
lungseinheit 14 zwischen der Offen- und Schließstellung,
insbesondere regelbar, verstellt werden. Auch wenn in
der schematischen Darstellung gemäß Figur 1 der Da-
tenübertragungsweg nur monodirektional gezeigt ist, so
kann es sich nach einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel auch um eine bidirektionale Verbindung
handeln, um insbesondere entsprechende Rückmeldun-
gen geben oder abrufen zu können.
[0032] Die Auswerteeinrichtung 13 ist eingerichtet, im
Rahmen eines durch die Steuer- und Regelungseinheit
14 durchgeführten Überprüfungsmodus Leckagen-
und/oder Verstopfungen einer Spinneinheit 4 der Spinn-
vorrichtungen 3 zu erfassen. Das Verfahren 100 zur Er-
mittlung von Leckagen und/oder Verstopfungen einer
Spinneinheit 4 umfasst in einem ersten Schritt 110 das
Setzen der Spinnmaschine in einen Überprüfungsmodus
in der Steuer- und Regelungseinheit 14, wobei in dem
Überprüfungsmodus die Druckluftventile 12 der einzel-
nen Spinnvorrichtungen 3 in die Offenstellung, insbeson-
dere regelbar, versetzt werden, um eine Druckluftstrom-
zufuhr zu den Spinneinheiten 4 freizugeben.
[0033] In einem nächsten Schritt 120 erfolgt dann eine
Aktivierung bzw. ein Anschalten der Druckluftquelle 6,

sofern diese sich im ausgestalteten Zustand befindet. In
dem sich hieran anschließenden Schritt 130 betreffend
einen Prüfungsprozess werden durch die Steuer- und
Regelungseinheit 14 an den einzelnen Spinnvorrichtun-
gen 3 nacheinander in einer definierten Reihenfolge die
Druckluftventile 12 in die Schließstellung, insbesondere
regelbar, verstellt und anschließend jeweils der an dem
Druckluftmengenmessgerät 10 ermittelte Druckluftvolu-
menstrom erfasst. Dieser Messwert wird der jeweiligen
Spinneinheit 4 zugeordnet und in der Auswerteeinrich-
tung 13 mit einem vorgegebenen Grenzwert oder Grenz-
wertbereich abgeglichen, welcher in der Auswerteein-
richtung 13 oder einer hier nicht dargestellten, mit der
Auswerteeinrichtung 13 verbundenen Speichereinheit
hinterlegt ist.
[0034] Erfasst die Auswerteeinrichtung 13 eine Abwei-
chung des durch das Druckluftmengenmessgerät 10 er-
mittelten Druckluftstromwerts von dem zugeordneten
Grenzwert bzw. Grenzwertbereich, wird dies in einem
nachfolgenden Schritt 140 durch die Auswerteeinrich-
tung 13 identifiziert, wobei diese bewertet, ob der gemes-
sene Druckluftwert den hinterlegten Grenzwert- oder
Grenzwertebereich über- oder unterschreitet und insbe-
sondere in welchem Maß eine Abweichung von dem
Grenzwert bzw. dem Grenzwertbereich erfolgt. Eine
Über- oder Unterschreitung, insbesondere das Maß der
Abweichung von dem Grenzwert- bzw. Grenzwertbe-
reich, wird dabei durch die Auswerteeinrichtung 13 über
eine als Alarmsignalanzeigeeinheit ausgebildete Anzei-
geeinheit 15 angezeigt.
[0035] Die Alarmsignalanzeigeeinheit 15 informiert
dabei über die Art der Abweichung, wobei eine Unter-
schreitung des Grenzwerts oder Grenzwertbereichs des
gemessenen Druckluftstromwerts als Verstopfung der
Spinneinheit 4 signalisiert wird, wohingegen ein den
Grenzwert oder Grenzwertbereich überschreitender
Druckluftstromwert an der Alarmsignalanzeigeeinheit 15
als Leckage an der Spinneinheit 4 angezeigt wird.

Bezugszeichenliste

[0036]

1 Spinnmaschine
2 Steuergehäuse
3 Spinnvorrichtung
4 Spinneinheit
6 Druckluftquelle
8 Druckluftversorgungsleitung
9 Druckluftstromabzweigkanal
10 Druckluftmengenmessgerät
12 Druckluftventil
13 Auswerteeinrichtung
14 Steuer- und Regelungseinheit
15 Anzeigeeinheit

100 Verfahren
110 Verfahrensschrift des Setzens in einen Überprü-
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fungsmodus
120 Verfahrensschrift des Anschaltens der Druckluft-

quelle
130 Verfahrensschrift des Schließens, Übertragens

und Abgleichens
140 Verfahrensschrift des Identifizierens

Patentansprüche

1. Verfahren (100) zur Ermittlung von Leckagen
und/oder Verstopfungen einer Spinneinheit (4) einer
Spinnvorrichtung (3) einer Rotor- oder Luftspinnma-
schine (1),

- wobei die Spinnmaschine (1) aufweist

- wenigstens eine Sektion umfassend eine
definierte Anzahl an Spinnvorrichtungen (3)
mit jeweils einer Spinneinheit (4),
- wenigstens eine Druckluftquelle (6),
- Druckluftversorgungsleitungen (8), wel-
che jeweils mit wenigstens einer Spinnein-
heit (4) der Spinneinheiten (4) gekoppelt
sind, wobei der Druckluftstrom der wenigs-
tens einen Druckluftquelle (6) über die
Druckluftversorgungsleitung (8) der dieser
zugeordneten wenigstens einen Spinnein-
heit (4) zuführbar ist,
- jeweils ein wenigstens einer Spinneinheit
(4) zugeordnetes, schaltbares, insbeson-
dere regelbares Druckluftventil (12), wobei
das Druckluftventil (12) ausgelegt ist, zu-
mindest den Druck unabhängig vom Druck-
volumenstrom konstant zu halten und ins-
besondere den zugeführten Druckluftstrom
zu regeln,
- wenigstens ein Druckluftmengenmessge-
rät (10) zum Messen des Druckluftdurch-
satzes innerhalb der Druckluftversorgungs-
leitung (8),

- wobei die Spinnmaschine (1) aufweist oder ge-
koppelt ist mit

- einer Steuer- und Regelungseinheit (14)
gekoppelt mit der wenigstens einen Druck-
luftquelle (6) und den Druckluftventilen (12)
zum Steuern und/oder Regeln derwenigs-
tens einen Druckluftquelle (6) und der je-
weiligen Druckluftventile (12) und
- einer datenübertragend mit dem Druckluft-
mengenmessgerät (10) verbundenen Aus-
werteeinrichtung (13) zum Auswerten von
Messdaten des Druckluftmengenmessge-
räts (10),

- wobei das Verfahren (100) die Schritte umfasst

- Setzen (110) der Spinnmaschine (1) in ei-
nen Überprüfungsmodus, in welchem die
Druckluftventile (12) in einen Zustand "of-
fen", insbesondere regelbar, versetzt wer-
den, um eine Druckluftstromzufuhr zu den
Spinneinheiten (4) freizugeben,
- Anschalten (120) der Druckluftquelle (6)
zum Zuführen eines Druckluftstroms, so-
fern die wenigstens eine Druckluftquelle (6)
ausgeschaltet ist,
- Schließen (130) der Druckluftventile (12)
nacheinander in einer definierten Reihen-
folge, wobei bei jedem Schließen eines
Druckluftventils (12) der vorherrschende
Druckluftstromwert gemessen und das
Messergebnis an die Auswerteeinrichtung
(13) übertragen und der dem Druckluftventil
(12) zugeordneten wenigstens einen Spin-
neinheit (4) zugeordnet und mit einem vor-
gegebenen, in der Auswerteeinrichtung
(13) oder einer mit der Auswerteeinrichtung
(13) verbundenen Speichereinheit hinter-
legten Grenzwert oder Grenzwertbereich
abgeglichen wird,
- Identifizieren (140) derjenigen Spinnein-
heit (4) von der Auswerteeinrichtung (13),
deren zugeordneten Druckluftstromwerte
von dem Grenzwert bzw. Grenzwertbereich
abweichen, wobei bewertet wird, ob der ge-
messene Druckluftstromwert den zugeord-
neten Grenzwert bzw. Grenzwertbereich
unter- oder überschreitet.

2. Verfahren (100) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuer- und Regelungsein-
heit (14) datenübertragend mit der Auswerteeinrich-
tung (13) verbunden ist.

3. Verfahren (100) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass von der Auswerteeinrichtung
(13) ein Alarmsignal initiiert wird, wenn die Bewer-
tung eine unzulässige Abweichung der Druckluft-
stromwerte zu dem Grenzwert bzw. Grenzwertbe-
reich ergibt.

4. Verfahren (100) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Alarmsignal Informationen
über die Art der unzulässigen Abweichung und die
die unzulässige Abweichung betreffende Spinnvor-
richtung (3), Spinneinheit (4) und/oder Druckluftver-
sorgungsleitung (8) umfasst.

5. Verfahren (100) nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das jeweils wenigstens einer Spinneinheit
(4) zugeordnete, schaltbare, insbesondere regelba-
re, Druckluftventil (12) in eine Schließstellung be-
wegt wird, wenn an der betreffenden Spinnvorrich-
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tung (3) Abweichungen der Druckluftstromwerte als
unzulässig bewertet wurden.

6. Verfahren (100) nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Spinnmaschine (1) eine Luftspinnma-
schine ist, wobei die Spinneinheiten (4) durch Luft-
spinndüsen ausgebildet sind, mittels welcher aus ei-
nem zugeführten Faserband ein Faden über den der
Luftspinndüse zugeführten Druckluftstrom, der eine
Wirbelluftströmung innerhalb der Luftspinndüse er-
zeugt, gebildet wird.

7. Verfahren (100) nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die die unzulässige Abweichung betref-
fende Spinnvorrichtung (3), Spinneinheit (4)
und/oder Druckluftversorgungsleitung (8) mittels ei-
ner Anzeigeeinheit (15) angezeigt wird.

8. Verfahren (100) nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Maß der Abweichung von dem zuge-
ordneten Grenzwert bzw. Grenzwertbereich identi-
fiziert und insbesondere mittels einer Anzeigeeinheit
(15) angezeigt wird.

9. Rotor- oder Luftspinnmaschine (1) aufweisend

- wenigstens eine Sektion umfassend eine de-
finierte Anzahl an Spinnvorrichtungen (3) mit je-
weils einer Spinneinheit (4),
- wenigstens eine Druckluftquelle (6),
- Druckluftversorgungsleitungen (8), welche je-
weils mit wenigstens einer Spinneinheit (4) der
Spinneinheiten (4) gekoppelt sind, wobei der
Druckluftstrom der wenigsten einen Druckluft-
quelle (6) über die Druckluftversorgungsleitung
(8) der dieser zugeordneten wenigstens einen
Spinneinheit (4) zuführbar ist,
- jeweils ein wenigstens einer Spinneinheit (4)
zugeordnetes, schaltbares, insbesondere re-
gelbares, Druckluftventil (12), wobei das Druck-
luftventil (12) ausgelegt ist, zumindest den
Druck unabhängig vom Druckvolumenstrom
konstant zu halten und insbesondere den zuge-
führten Druckluftstrom zu regeln und
- wenigstens ein Druckluftmengenmessgerät
(10) zum Messen des Druckluftdurchsatzes in-
nerhalb der Druckluftversorgungsleitung (8),
dadurch gekennzeichnet, dass
die Spinnmaschine (1) zur Durchführung eines
Verfahrens (100) nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 8 aufweist oder gekoppelt
ist mit
- einer Steuer- und Regelungseinheit (14) ge-
koppelt mit der wenigstens einen Druckluftquel-
le (6) und den Druckluftventilen (12) zum Steu-

ern und/oder Regeln der wenigstens einen
Druckluftquelle (6) und der jeweiligen Druckluft-
ventile (12) und
- einer datenübertragend mit dem Druckluftmen-
genmessgerät (10) verbundenen Auswerteein-
richtung (13) zum Auswerten von Messdaten
des Druckluftmengenmessgeräts (10),
wobei die Auswerteeinrichtung (13) eingerichtet
ist,
- den beim Schließen der Druckluftventile (12)
nacheinander in einer definierten Reihenfolge
bei jedem Schließen eines Druckluftventils (12)
gemessenen Druckluftstromwert mit einem vor-
gegebenen, in der Auswerteeinrichtung (13)
oder einer mit der Auswerteeinrichtung (13) ver-
bundenen Speichereinheit hinterlegten Grenz-
wert oder Grenzwertbereich abzugleichen und
- diejenige Spinneinheit (4) zu identifizieren, de-
ren zugeordneten Druckluftstromwerte von dem
Grenzwert bzw. Grenzwertbereich abweichen,
wobei bewertet wird, ob der gemessene Druck-
luftstromwert den zugeordneten Grenzwert
bzw. Grenzwertbereich unter- oder überschrei-
tet.

10. Rotor- oder Luftspinnmaschine (1) nach Anspruch
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Druckluft-
ventil (12) in einem Druckluftstromabzweigkanal (9)
angeordnet ist, über welchen die zugeordnete Spin-
neinheit (4) druckluftstromleitend mit der Druckluft-
versorgungsleitung (8) verbunden ist.

11. Rotor- oder Luftspinnmaschine (1) nach Anspruch 9
oder 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
er- und Regelungseinheit (14) datenübertragend mit
der Auswerteeinrichtung (13) verbunden ist.

12. Rotor- oder Luftspinnmaschine (1) nach einem der
vorherigen Ansprüche 9 bis 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auswerteeinrichtung (13) daten-
übertragend mit einer Anzeigeeinheit (15) drahtlos
oder drahtgebunden verbunden und ausgelegt ist,
die die Abweichung betreffende Spinnvorrichtung
(3), Spinneinheit (4), Druckversorgungsleitung (8)
und/oder das Maß der Abweichung von dem Grenz-
wert bzw. dem Grenzwertbereich mittels der Anzei-
geeinheit (15) anzeigen zu lassen.

13 14 



EP 4 474 540 A1

9



EP 4 474 540 A1

10



EP 4 474 540 A1

11

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 4 474 540 A1

12

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

